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MANAGEMENT 
SUMMARY.

NEUSTART NACH DEM SHUTDOWN



Die Auswirkungen der Corona-Krise werden die 
Wirtschaft noch lange beschäftigen: 56 Prozent 
der Unternehmen werden frühestens Ende 2020 
wieder wie vor dem Shutdown arbeiten

Die größten Herausforderungen für einen Neustart:
▪ 62 Prozent der Unternehmen leiden unter einer schwächeren Nachfrage nach 

ihren Produkten
▪ 30 Prozent der Unternehmen stehen aufgrund finanzieller Probleme vor 

einer Restrukturierung
▪ 26 Prozent der Unternehmen müssen ihre Lieferketten neu aufstellen

Eine wichtige Lehre aus der Krise: Die globalen Supply Chains besser absichern!
▪ Durch die Suche nach zusätzlichen Lieferanten
▪ Durch eine bessere Steuerung des Lieferanten-Netzwerks
▪ Durch den intelligenten Aufbau von Lagerbeständen

Was steht bei den befragten Unternehmen aktuell auf der Agenda?
▪ Maßnahmen zur Liquiditätssicherung – von der Kurzarbeit bis hin zu 

direkten Staatshilfen
▪ Maßnahmen zur Effizienzsteigerung – z.B. Prozessoptimierung und Digitalisierung



DIE ERGEBNISSE.
NEUSTART NACH DEM SHUTDOWN



Wie schätzen Sie das wirtschaftliche Ausmaß der aktuellen Krise für Ihr Unternehmen ein?
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Nach der Covid-19-Pandemie wird das Wirtschaftsleben wieder anlaufen. 
Wie lange wird es voraussichtlich dauern, bis Ihr Unternehmen wieder so arbeiten kann wie 
vor dem Shutdown? 

bis ca. Ende des Jahres

Gar nicht, denn wir geben unsere Produktion auf

Erst im Laufe des nächsten Jahres

Der Shutdown hat keine Auswirkungen auf 
unsere Tätigkeit

bis ca. Ende August

bis ca. Ende Juni

bis ca. Ende Mai

Die Auswirkungen des Shutdowns 
belasten die Unternehmen langfristig
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Was steht einem schnellen Wiederanlauf Ihres Unternehmens entgegen? 

Mehrfachantworten

Finanzielle Probleme unseres Unternehmens insgesamt

Fehlendes eigenes Know-how

Auflagen der Behörden

Reisebeschränkungen

Ausbleibende Teile / Materialien von internen 
Zulieferern

Fehlende Nachfrage nach unseren Produkten

Technische Probleme beim Anlauf
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Die Unternehmen stehen vor einer 
Vielzahl von Herausforderungen 

Gar nichts

Ausbleibende Teile / Materialien von externen 
Zulieferern

Probleme mit der Logistik – Produkte können nicht zum 
Kunden transportiert werden



Bitte blicken Sie auf die kommenden Monate bis zum Jahresende: Wie groß sind die 
Herausforderungen für Ihr Unternehmen in den folgenden Bereichen?
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Restrukturierung des Unternehmens 
aufgrund von finanziellen Problemen

Erfüllung behördlicher Auflagen 
für den Wiederanlauf

Sehr groß Ziemlich groß Eher gering Gar keine

Gesunkene Nachfrage nach unseren 
Produkten bzw. Dienstleistungen 

Neue Lösungen in verschiedenen 
Bereichen werden benötigt

Neuaufstellung der Lieferkette

Wiederanlauf der Produktion 
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Ein großes Sorgenkind sind nach der Krise für viele Firmen die Lieferketten. 
Haben Sie aktuell Probleme mit Ihrer Lieferkette?

Potenzielle Schwachstellen der 
Lieferketten sind aufgedeckt
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Welche Maßnahmen zur Optimierung der Lieferkette kommen für Ihr Unternehmen 
grundsätzlich in Frage? 

Mehrfachantworten

Stärkere Steuerung unserer Partner in der 
Lieferkette

Wir brauchen keine Anpassungen in unserer 
Lieferkette

Aufbau von Lagerbeständen

Verlagerung von Werken zurück ins Heimatland

Suche nach zusätzlichen Lieferanten

Aufbau neuer Produktionsstandorte in der Nähe 
von wichtigen Lieferanten
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Eine Lehre aus der Krise: 
Das Risiko breiter streuen

Andere

Mehr Eigenfertigung – größere Fertigungstiefe

Aufbau neuer Produktionsstandorte in der Nähe 
von wichtigen Kunden



Welche der folgenden Maßnahmen in Ihrem Unternehmen halten Sie als Reaktion auf 
die Krise für realistisch bzw. haben Sie schon vorgenommen? 

Mehrfachantworten

Beantragung von Staatshilfen

Verkauf unseres Unternehmens

Stilllegung von Teilen des Unternehmens

Entlassungen

Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz

11%

1%

2%

20%

21%

22%

59%

70%

Effizienzpotenziale heben und 
kurzfristig Linderung verschaffen

Keine

Kurzarbeit

Insolvenz



STATISTISCHE DATEN.
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Statistische Daten.

In welchem Bereich ist Ihr 
Unternehmen tätig?

Industrie 76 %

Dienstleistungen 19 %

Handel 4 %

Öffentlicher Bereich 1 %

Welche Funktion üben Sie in Ihrem 
Unternehmen aus?

Gesellschafter / Inhaber 8 %

Geschäftsführender Gesellschafter 9 %

Geschäftsführer / Vorstand 26 %

Bereichsleiter 22 %

Hauptabteilungsleiter 6 %

Abteilungsleiter 14 %

Sonstiges 15 %

Wie groß ist Ihr Jahresumsatz 
vor der Krise gewesen?

bis 50 Mio. Euro 29 %

50 – 250 Mio. Euro 23 %

250 – 500 Mio. Euro 12 %

500 Mio. – 1 Mrd. Euro 5 %

über 1 Mrd. Euro 13 %

keine Angabe 18 %
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